
Abend - Ausgabe,

MMeinische Zeitung Rheinischer Kurier Vellage..Ser Landwm in Nassau"

Erscheint » mal täglich, auch Montag früh BeziigSoretS : Ahholrr monat¬
lich Ä>Pf -, otuteljährltch 2.40 M . Durch Träger und augn>. Vertretungen frei
ja » Haus monatlich 1 M., vierteljährlich s 3J1. Durch fite Pou bezogen
monatlich l SR., vierteljährlich 3 SR. ohne Bestellgebühr . Einzelnummer 5 Pf.

Verlag und Schriftleitungr Nikolasstr . 11
Filialen r Mauritiusstr . 12 und Bismarckring 29

Anzeigenpreis «: In VUcöbadcn 20 Ps -, außerhalb 30 Pt , Retlamezeile 1 .00 M.
Eonficrüetlagen OM . pro ivoa. Anzeigenannahme ! yür die Abend . Ausgabe bis
I Uhr mittags . Morgen -AuSgabc 7 Uhr abfiS. Fernruf Nr . 5018, 8916, 6917;
Filiale I Maurltlusslrobe IS Nr . 20G4, Filiale II BiSmarekring 22 Nr . 2008.

Nummer 4f30. Zreitas. 24. August W7. i { . Zersang.

Englische Angriffe bei tm  gescheitert.
Amtlicher deutscher Tagesbericht.

Grotzes Hauptquartier . 24. Ang. (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kroupriuz Rapvreckt . In
Flandern flaute die heftige Artillerictätigkeit im Kampf¬
abschnitt zwischen Langemarck und Holleb-rke nur vorüber»
gehend ab. stellenweise erreichte sie wieder die Stärke von
Trommelfeuer» ohne daß bisher gröbere Anariklc folgte«,
-kur bei Weftboek führte« die bugländer einen Teilvorftotz
-er erfolglos blieb.

Heute am frühen Morgen entrissen wir dem
Feind  südlich der Strafte Upern—Menin den von ihm hier
i« de« letzten Kämpfen errungenen Gewinn: der verlorene
Graden wurde zurückerobert und behauptet.

Bei den ergebnislosen Angriffen am 22. Auantt verloren
die Gegner einundzwanzig Panzerkraftwagen, die zerschossen
um »nsercr Front liegen; ein Teil der am Leben geblie¬
benen Besatzung wurde gefangen genommen.

Kauadische Trnppen versuchten erneut in .Lens und
«nsere anschtietzenden Stellungen einzudrinaen. In hart¬
näckigen Nahkämpfen hielten wir restlos die disberige« Li¬
nie«. Auch an -er Bahn Arras—Donai scheiterte ein feind¬
licher Angriff.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.  Beider¬
seits der Maas steigerte sich der Artilleriekamps im Walde
von Avocourt, auf der Höbe 304. bei Beanmont und im Fos-
sesmalde zu einigen Tagesstundenwieder z« beträchtlicher
Stärke. Gegen Höhe 301. die wir in der Nacht vom 21. znm
22. Angnst planmäftig unter Zurückhaltung einer schwachen
Besatzung geräumt hatten, führten die Franzosen deute einen
starken Angriff; sie wnrden von unserem Artilleriefeueremp¬
fangen. Nördlich von Lonvemont kamen bereitgestcllte feind-
kichc Stnrmtrnppen in «nserem Bernichtnngsfener nicht ans
ihre« Grälen heraus.

Seitlicher Kriegsschauplatz.
Front des Prinzen Leopold von Bayer «.

An der Küste wnrde die Aa an einigen Stellen «on «nsern
Trnppen erreicht.

Am Dryswjatysee. bei Brody, am Seretd und Prnth
lebte die Gefechtstätigkeit zeitweise ans.

Front des Generalober st en Erzherzog
' Joses.  Unsere Stellungen hei Soveja und im Snfitatal

waren ernent das Ziel ergebnisloser feindlicher Borstöhe.
Heeressroat des Generalfeldmarschalls

».  Mackensen.  Westlich von Corbnl am Seretb brachten
mrs erfolgreiche Stobtruppnnternvhmen Gefangene und
Beute ein.

Mazedonische Front.  Bei anhaltender Hitze nur
stellenweise geringes Feuer.

Der Erste Generalanartiermeister: Ludendvrfs.

ver neue Gberpräfident.
Berli «. 24. Ang. lAmtlich.)

Znm Oberprästdenten der Provinz Hessen - Nassau
ist anstelle des in de« Rnhestand tretenden Wirkt. Geheimen
Kats Hengftenberg der Ltaatsminifter von Trott zu
D ol z, zum Oberpräfidente« der Provinz Pommer« anstelle
des Staatsministers vo« Waldom der Regierungspräsident
Freiherr v . Ziller in Lüneburg ernannt worden.

Die3. russische Armee unbotmäßig.
K. Basel.  24 . Aug. (El«. T«l. zb.)

Dem Londoner»Daily Telegraph" wird ans Meters-
k nr g gemeldet, in der 3. russische « Armee  seien in
de« letzte« Tage« ernste Borsänge  vorgekommen. Die
Unbotmätzigkeit der Mannschaft«ege» die Offiziere habe zu
einer bewaffnete« Intervention geführt, in deren Verlaus
dir S. Armee ans dem Frontbereich genommen werde«
ntntzite.

Berlin.  24 . Aug. lWolff-Tel .)
Der Funkspruch Carnavon vom 23. August. 2 Uhr vor-

rnsttags, verbreitet folgenden russischen Bericht: In Rickffuna
Tukkurn ergriffen die Deutschen die Offenstve. vertrieben
«nsere Kavallerievorhuten, die sich nach dem Babnhof Kem-
wer« zurückzogen. Am 21. Angnst morgens unternahm der
Feind Angriffe zwischen dem Tiroul und der Aa. Um 8
Uhr gelang es ihm. in unsere erste Stellung einzudringen.
Bir mußten uns ungefähr 2—3 Berst in nördlicher Richtung
zurückziehen. Der Feind unterhält ein lebhaftes Artillerie-
ieuer ans unsere Stellungen im Abschnstt Ledinr, östlich
M Aaflusie» ' ‘ . *

Dieser amtliche Bericht ist gefälscht.  In Wirklichkeit
haben die Russen ihre Stellungen westlich der Aa bis zur
Linie Oding—Bigaun freiwillig nach dem Niederbrcnnen
der Ortschaften geräumt . Unsere Truppen haben hierauf
das ansgegebene Gebiet kampflos besetzt. Die Gründe , die
die russische Regierung zu dieser Fälschung veranlaßten , sind
allzu durchsichtig. ___

Die Jsonzoschlacht.
. Wien.  24. Aug. lWolff-Tel .)

Aus dem KricgSpreffeqnarticr wird mittaas berichtet:
Gestern Abend griffen die Italiener ' am Karst wieder ver¬
geblich an. > —

Tagesbericht des Admiralstabes.
Berlin.  34 . Aua. tAmtlich.i

Fm Aermelkanal und i« der Nordsee wnrde« dnrck!
unsere Nnterseeboot« wiederum fünf Damvser und drei
englische Fischcrfahr,zeuge versenkt, darunter der portn-
qiesiscke Damvker B̂erlenga" (3548 T.i. mit Bohnenladuna
für London, ein bervasfneter englischer Dampfer, sowie ei»
»«bekannter, tiekbeladerrer Damvker a»S Gelcitzu«. Drei
e« alische bewaffnete Fischerfabrzenae wnrde« «ach Artillerie-
gesecht versenkt» ein S Zm.-Schnelladr-Geschütz erbeutet.

Der Cbet des Admiralstabcs der Marine.

Die Erwartungen desU-Vootkrieges um
Sv Prozent übertroffen.

Berlin,  24 . Äng . lEia. Tel., zb.i
Irn weiteren Verlauf der aestriaen Beratung im Haupt-

aus schuß des Reichstags stellte der Staatssekre¬
tär  des Reichsmarineamts fest, daß die Verluste des un-
einaeichrankten Unterieebootskricges sich unter dem Vor¬
anschlag qehalten hätten . Der augenblickliche Untcrseeboots-
hestand sei gegenwärtig um ein Zehntel höher als anfangs
Febrnar . In den vergangenen sechs Monaten seien 5v* Mil¬
lionen Bruttoregistertonnen versenkt worden, ein Ergebnis,
das die Erwartnnacn der. Marine um über die Hälfte über-
txeffc. _

Zunahme der französischen Schiffsverluste.
Genf.  24. Aug. <T.-U.. Tel:)

Die französische Militärkritik stellt die sehr ernste Tat¬
sache fest, daß aus nicht näher zu erörternden Ursachen seit
dem Amtsantritt des Ministers C bäum et  der AnteLL der
französischen Verluste an der gesamten Tonnenranmeinbtzß«
der Entente in stetiger Zunahme bearifsen ist. Die amtli¬
chen Pariser Angaben besagen, daß S Dampfer, darunter in
der Mehrzahl große, versenkt wnrden und entkräften un¬
widerleglich die seit Chaumets Antrittsrede gemachten Zu¬
sagen hinsichtlich der Steigerung der Kohlenzufuhc und Nah¬
rungsmittel -Transporte . Von den französischen Verlusten,
sowie die meisten von 'den italienischen, scheint vorzugsweise
der Mittelmeerverkehr getroffen zu sein.

. zeindiiche Fliegerangriffe.
Berlin,  24 . Aug. lWolff-Tel .)

Die feindlichen Fliegerangriffe in letzter Zeit haben
wieder zahlreiche Dpfcr unter der belgischen Bevölkerung
gefordert, deren Stimmung drmzsnckft erbittert ist. Durch
Fliegerbomben wurden in den letzten Tagen in Visieghem
drei ' Kinder getötet, zwei verletzt. In KortrM fand man
nach dem letzten Fliegerangriff acht Zivilpersonen tot un¬
ter den Trümmern des zerstörten Hauses in der Niiselstraße.
Eine für die Krantensammskstelle in Kortriik bestimmte
Bombe zerstörte ein Krankenauto und verletzte eine Frau.
Getötet wurden ,ferner in Monvcaux eine 78iäbrige Frau,
in Momskroen ein 71jährigcr Mann , einer wurde verletzt,
ferner wurden in Roubaix acht Frauen getötet und fünf
verwundet. Bon den zwei getötete« Frauen stzehen die Ehe¬
männer in der französischen Armee.

Berlin,  24 . Aug. lWolff-Tel .)
Beim feindlichen Bombenabwurf in der Nackt vom 21.

auf den 22. August wurde in Metz ein lOsähriges Mädchen
getötet. In Ensisheim, Freibnrg und Schlettstadt entstand
rein militärischer Schaden, dagegen wurden eine Frau und
fünf Kinder verletzt. •

Verluste der amerikanischen Fliegerstaffel.
Bern,  24 . Aug. lWolff-Tel .)

»Petit Parisien " meldet: Die amerikanische Fliegerstaf-
sel büßte in letzter Zeit acht Flieger ein. wovon zwei von
den Deutschen gefangen genommen worden sind.

- - E *

Zum Luftangriff auf England.
* B er l i n, 24. Aus. lWolff-Tel.)

In Ergänzung der amtlichen Meldung über den An-
griff der  M a r i n e l u f t schi f f e auf England
werden folgende Einzelheiten mitgeteilt : Bei der Annähe¬
rung an die englische Küste wurden die feindlichen Vor¬
postenschiffe ausgiebig mst Bomben beworfen. Seestreit¬
kräfte als auch Landbatterien beschossen unsere Luftschiffe

lebhaft, die die Spurn Point -Batterien mit ihren gut det-
kenöen Salven belegten. Gegen 2 Uhr morgens wurden
große Munitionsmcnsen über Hüll  abgeworien und gute
Wirkung an Bränden und Zerstörungen festgestellt. Ebenso
belegten die Luftschiffe die Stadt Lincoln  mit beobachte¬
tem guten Erfolg mit Bomben. Auch auf dem Süduser des
Hu mb er , bei und östlich von Grimsby , abgervorfene Bom¬
ben über 'hell erleuchteten Fabriken und Sähuppen lagen
alle gut tm Ziel . Einstürzende Gebäude und verlöschende
Beleuchtung zeigten die Wirkung. Auf Lern Rückmarsch
wurden die Luftschiffe von Land und von See aus wieder¬
um lebhaft, aber ergebnislos unter Feuer genommen. Sie
konnten auf dem Abmarsch ihre letzten Bomben mit gutem
Erfolg auf die sie beschießendenSeestreitkräfte anbrtngen.

London,  24 . Aug. (Wolff-Tel .)
Die Gesamtverluste des gestrigen Luftangriffs auf

Dover  betrugen 11 Tote und 26 Verwundete.
Berlin,  23 . Aug. sAmtlich.)

Am 21. August vormittags wurde eines unserer Marine¬
luftschiffe westlich der jütischen Küste nördlich von Hornsriff
beim Angriff auf englische Secstreitkräfte abgeschofsen.

Der Chef des Admiralsstabs Der Marine.

Ein deutscher Neichrral?
B e r l i n. 24. Aug. lEcka. Tel . zb.)

Wie gemeldet wird , ist in der vorgestrigen Besprechung
der P a r t e i f ö h r e r mit dem Reichskanzler  auch über
die Einsetzung des neuen Unterausschussesdes Hauytaus-
schusses verhandelt worden. Dieser Ausschutz zur gemein¬
samen Vorberatung vertraulicher Frauen der auswärtigen
Politik mit der Regierung wird sich aus sieben Mit¬
gliedern  verschiedener Parteien zusammcnsetzen. In den
Ausschuß werden, so heißt es, zwei Sozialdemokraten, zwei
Zentrumsabgeordnete , ein nationalliberaler , em konserva¬
tiver und ein fortschrittlicher Abgeordneter gewählt. Das
erste Thenia, Uber das diese Siebenerkommiffion verhandeln
soll, wird die Prüfung der Papstnvte sein. —Die „Nat.-Zts ."
will erfahren haben, daß dieser Siebenerausschirtz als
Reichsrat  eine dauernde Einrichtung bleiben soll.

Wie die „National -Zeikung" berichtet, haben sich die
politischen Parteien und die Reichslettung in der Frage der
gemeinschaftlichen Zusammenarbeit dahin geeinigt, ein Gre-
nium zu schaffen, in das die Parteien je eines  ihrer Mit¬
glieder, vororrSsich'ckub die Fraktion '-fm-rer , entsenden dürf¬
ten. Dieses Parlaments -Kreninm soll, nach der Informa¬
tion das Blattes , zum erstenmal bereits bet der Antwort
der Regierung auf die päpstliche Friedensnote in Aktion
treten und an deren Ahfassuua Mitarbeiten. Fn der gestrigen
Sitzung beim Reichskanzler ist. wie die „Nattonal -Zeitung"
weiter zu berichten weiß, die Frage der Begründung eines
Reichsrais bereits ausführlich besprochen worden. Es sind
Anzeichen dafür vorhanden , daß die Bildurra dieses wich¬
tigen Rare? voraussichtlich die Wciterfübruna des Reicks-
bauptausschusses in Wirklichkeit umsetzen wird.

Eine Erklärung Erzvergers.
Berlin,  24 . Aug. lEia . Tel. zb.)

Die durch die Vorfälle im Hauvtausschuft des
Reichstags  hervorgerufene Erregung bat sich einiger¬
maßen gelegt. Die Mehrheitsparteien haben nach her zwei¬
ten Erklärung des Reichskanzlers keinen Anlaß zu unmit¬
telbare « parlamentarischen Maßnahmen mehr gefunden. Sie
haben aus dieser Erklärung die Schlüsse arrf die nunmehr
sestgclegte. Haltung des Reichskanzlers gezogen, die der Abg.
Erzb «rger  in der aestrigeü Ausschutzsitzung folgender¬
maßen zusammenfaßtc: Es steht fest, 1. daß der Reichskanz¬
ler unverrückt sestbalte an seiner Rede vom lg. August, die
in ihrem Hauptteil und ihrer Tendenz 'den Bdehrhcitspar-
teien vorbei bekannt gewesen ist, 2. daß der Reichskanzler
eine« Verständigungsfrieden anstiebe. 3. daß der Reichs¬
kanzler die Antwort auf die Papstnotriw Benehmen
mit dem Reichstag, bezw. einem Ausschuß -desselben, festzu¬
stellen bereit ist. ,

Llsatz-tothnngen.
Berlin.  24 . Aua. sWolsf-Tel .)

Ein Berliner Blatt veröffentlicht eine Mitteilung , nach
der über die künftige Staats - und Vcrwaltungsform Elsaß-
Lotbringens bestimmte Befchlüsie gefaßt worden seien und
auch der Reichskanzler sich für eine bestimmte Lösung dieser
Frage fcstgelegt habe. Die ddachricht ist unzutreffend. $ €*
Reichskanzler hat in seinen Gespräche« mit den Partei¬
führern diese Frage zwar erörtert , aber sich nicht in bestimm¬
ter Richtung festgelegt, sondern auf die bevorstehenden Ver¬
handlungen zwischen den Bundesregierungen verwiesen.

Schweden;.Neutralität.
Stockholm,  24. Arrg. lWolff-Tel .)

Eine Rede des Ministers des Aeußern Lindniann wurde
vorgestern von einer oielhundcrtköpfigcn Zuhörerschaft mit
großer Zustimmung ausgenommen. Besonders starken Bei¬
fall fand die Versicherung. Latz*Sck weden sich durch
ei 'nen etwaigen handelspolitische « Druck
Amerikas von seiner strenge « NeutralttätS-
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Politik nicht obbringen lassen werde. Die Heu¬
tigen Morgenz-citimgen beschäftigen sich eingehend mit den
Ausführungen Lindmanns und betonen durchweg deren
gvoße Bedeutung. „Stockholms Dagblodet" erklärt , die
Ausführungen Mer Schwedens außenpolitischen Berhält-
nisse seien das erschöpfendste und aussclilußreichsie, was bis¬
her von der Negierung während des Krieses gesagt worden
sei. Mehrere Blätter heben besonders die Wichtigkeit der
Handelsbeziehungen zu , Deutschland  hervor,
die der Minister durch genaue Angaben klar bewiesen hebe.
Die liberale „Stockholms Tidningen" findet , daß der rote
Faden , der durch die ganze Rede ziehe, die Behauptung einer
unparteiischen Neutralität Schwedens auch in hanbelspoli-
tischcr Beziehung sei. Braut in  g vergleicht Lindmanns
Darlegungen zwar mit einer stark rctouchierien Bboto-' r?
phie der Wirklichkeit, betont aber die Wichtigkeit der Tat¬
sache. daß der Minister des Acußcrn der Allgemeinheit so
genaue Aufschlüsse über die Lage des Landes gebe. Er er¬
blickt darin ein Zeichen der fortschreitenden Demokratisie¬
rung . _ _

Aur Spanien.
/ Genfs  24 . Aus. «T> U., Tel .)

Nach dem Madrider „Jmparrtal " wird der Ministerrat
die Cortes auflösen und-Neuwahlen ausschreibem

Der Brand von Saloniki.
Be r .n, 24. Ang. lWvlfs-Tcl .)

..Petit Parisien" meldet über die FeucrSbrunft in Salo¬
niki, daß der Brand in' einem Spezereigeschäft des Barbar-
Viertels ausgcbrochcn ist und infolge der vollkommenen
Gleichgültigkeit der Bevölkerung und der Behörden sich bis
abends 7 Uhr volle fünf Stunden ungehindert ausbreiten
konnte. Erst abends organisierten die Alliierten angesichts
der drohenden Gefahr die Hilfe. Vielfach fehlte es an Auto-
inobildn und Wagen. Es gab kein Wasser, keine Pumpen,
^eine Spritzen, keine Feuerwehr. Das Elend der Obdach¬
losen ist unerhört. Erst am kommenden Morgen wurde die
erste Verteilung von Lebensmitteln vorgenommcn.

Luaano.  24 . Aua. lPrivat -Tel .. zb.i
-Am Gegensatz zu anderen ariechischen Meldungen lasten

sich italienische Blätter aus Athen telearavbieren . dasi der
Brand in Saloniki wahrscheinlich auf B ran d sti ft un a
zurückzufnüren ist. Hunderte von Menschen seien im tür¬
kischen Stadtteil verbrannt. Ucbcr hunderttausend /Israeliten
seien obdachlos. ,

Kutje politische Nachrichten.
Personalnackrickten.

Den Morgenblättern zufolge ist der Landrat des Krei¬
ses Nieder-Barnim, Geheimer Oberregierungsrat Dr . Felix
Busch , für den Posten des Unterstaatssekretärs im Finanz¬
ministerium avserselien und dürfte das neue Amt am 1. Ok¬
tober antoeten.

Wie die „Vossische Zeitung" erführt, wird der bisherige
Geheime Regierungsrat Cuno  im Rcichsschatzamt in die
Direktion der Hapag eintreten und her noch heute an der
Spitze der Zentralcinkaufsgesellschaft stehende Geheimrat Dr.
Fritsch  nach Friedensschluß die leitende Dircktorstelle in
der deutschen Levante-Linie übernehmen.

Hof und Gesellschaft.
Eine kleine Hohenzollernprinzcssi«. Wie der „Staats-

anzeige'r" meldet, ist die Prinzessin Friedrich Sigismund
von Preußen heute morgen im Hause Glienicke  von
einer Prinzessin glücklich entbunden worben . — Prinz Frie¬
drich Sigismund, der älteste Sohn des Prinzen Friedrich
Leopold von Preußen, vermählte sich am 27. Avril 1916 mit
Prinzessin Marie zu Schaumbnrg-LivpL

Stadtnachrichten.
Wiesbaden. 24. August.

Neue Höchstpreise für (vbst und Gemüse.
Die Reichssielle für Gemüse und Obst hat unter dem

21. Auauit eine Bekanntmachuna erlassen, wonach von heute
ab für Walnüsse und folgende Gemüse beim Verkauf durch
den Erzeuger folgende Höchstpreise gelten (die Preise ver¬
stehen sich für ie ein Pfnndi :,

W a l n ü sse mit grüner Schale 20 Pf., ohne grüne Schale
vis 30. November 50 Pf ., vom 1. Dezember ab 70 Pf.

Kürbisse lü Pf.
Sellerie  bis 14. Oktober mit Kraut 20 Pf ., vom

16. Oktober bis 30. Novevtber ohne Kraut 80 Pf ., vom 1. De¬
zember bis 81. Dezember ohne Kraut 86 Pf ., vom 1. Januar
bis 14 Februar ohne Kraut 40 Pf ., später 45 Pf.

Meerrettich:  Wenn 100 Stangen mindestens 60 Pfund
wiegen, bis 81. Dezember 40 Pf ., vom 1. Januar bis 28. Fe¬
bruar 48 Pf ., vom 1. März bis 30. Avril 1018 50 Pf . später
55 Pf.: wenn 100 Stangen mindestens 40 Pfund wiegen, bis
31. Dezember 30 Pf., vom 1. /Januar bis 28. Februar 35 Pf .,
vom 1. März bis 80. Avril 1818 40 Pf. später 45 Pf .: für
leichtere Ware bis 31. Dezember 20 Bf., später 26 Pf.

Rote Rüben (Rote Beetes: bis 31. Oktober 10 Pf .,
vom 1. November bis 31. Dezember 12 Pf ., später 14 Pf.

Schwarzwurzeln:  bis 31. Dezember 40 Pf ., später
50 Pf.

Dr . Fritz Bergmann f . Wie wir erfahren , ist der Bcr-
lagsbuchhändler, Stadtverordneter Dr . Fritz Bergmann in
Königstein, wo er zur Erholung weilte, am Mittwoch abend,
ganz unerwartet , an einem Herzschlag gestorben. Der Ver¬
storbene, der als 'Gründer der Verlagsbuchhandlung I . F.
Bergmann und als Mitinhaber der Firma .Kret -els Verlag
eine weit über die Grenzen Wiesbadens üinausreichenoes
Ansehen genoß, hat sich namentlich durch den Verlag von me¬
dizinisch- und chemisch-wissenschaftlichen Zeitschriften und
Büchern große Verdienst« erworben, wofür ihm der Titel
eines Dr. med. h. c. verliehen wurde. Er hat ein Alter von
69 Jahren erreicht. Dr . Bergmann gehörte schon seit vie¬
len Jahren dem Stadtverordnctenkollegium an.

Die Verlegung des Wintcrfahrplans . Nach den bereits
vorliegenden ersten Entwürfen für die Eisenbahnfahrvlüne
ist das Inkrafttreten des Wintcrfahrplans erst für den 1.
November in Aussicht genommen. So weit sich bis jetzt er¬
kennen läßt, weisen die Entwürfe keine einschneidenden
Veränderungen gegenüber dem bestehenden Sommerfabrplan
auf.

Die FeuerLcstattnnsten haben im letzten Fahre um 33
v. H. in Deutschland gegenüber 1016 zugcnomnicn. Insge¬
samt sind bisher in den Krematorien 164 000 Leichen einge-

Freitag, 24. August 1817
äschert worden. Alle Bekenntnisse waren unter den Einac-
äscherten vertreten: am zahlreichsten die Lutheraner : der
Reihe nach folgen: Katholiken, Juden . Freidenker und Alt¬
katholiken usw. In letzter Zeit bat auch die Zahl der Sol¬
daten unter den Eingeüscherten bedeutend zuaenommen, da¬
runter befanden sich vckschicdenc hob« Militärc . wie General¬
leutnant G. E. William von Gersdvrff, Generalleutnant v.
Dceysing, Generalleutnant v. Franseckn u. a.

Die Sanitätswachc wurde gestern mittag in den Wald
im hinteren Nervtal gerufen. In der Nähe des Speyerer
Kopfes war ein Mann von einem Schlaganfall betroffen
worden und mußte ins städtische Krankenhaus gebracht
werben. >

Unter den Größen der deutschen ChemiewiffenschE stg^
Baener in erster Reihe. Mit seinem Namen ist eine tz,,
bedeutendsten wissenschaftlichen Entdeckungenverknüpft: ^
sunthctische Herstellung des I n d i a o f a r bst o s f e S,  die
ermöglicht, daß die deutsche Industrie von dem über êeti*
eingefiihrten Jndigofarbstoff unabhäania geworden ja
Baeucrs Entdeckung begründete die Fabrikation des &eu£
schen Indigos , deren Folge, wie bekannt, ein außerord^
licher Rückgang der Jndiaoeiniubr war.

Professor v. Baener. ein geborener Berliner , wirkte n„i
kurze Zeit in seiner Vaterstadt: er hatte seit 1875 der Mttvh,
ner Hochschule als einer ihrer Leuchten anaebört.

In Köhlgstein , wo er Erholung zu finden hoffte, starb heute plötzlich
in Folge eines Herzschlags mein lieber Mann

Verlagsbudihändler und Stadtverordneter.

In tiefer Trauer im Namen aller Hinterbliebenen

Rosa Bergmann gelb. Keim.
Wiesbaden, den 22. August 1917,

Die Beisetzung findet Sonntag, *den 26. ds. Mts. vormittags 11 Uhr von der Leichenhalle des alten
Friedhofes an der Platter Strasse na* dem Nordfriedhof statt,

Eine weibliche Einbrccherbaude wurde hier iestacnom-
men. Der Polizeibericht meldet hierüber: In den letzten*
Wodien nahmen die Einbrüche in Keller der Häuser im west¬
lichen Stadtteil in geradezu beängstigender Weise zu.
Häufig wurden auch Häuser heimaesucht. in denen nicht
gerade die wohlhabendsten Leute wohnen. Mancher wurde
dadurch, daß ihm die geringen Vorräte , die er sich für den
Winter beschafft hatte, sämtlich geraubt wurden, schwer ge¬
troffen. Die Einbrecher ließen alles mitachcn: Kohlen. Kar¬
toffeln, Eingemachtes. Wein. Spirituosen und deraleichen.
Nach ununterbrochen eifrigen Nachforschungenist es nun
der Krtminalvolizei gelungen, die Täter dingfest zu machen.
Am Donnerstag vormittag wurde das Einbrechcrnest, be¬
stehend aus Mutter und zwei erwachsenen Töchtern, in einem
Hause in der Hellmundstraße ausaehoben. Ganze Wagen¬
ladungen acstohlener Sachen wurden beschlaancchmt. Aus
Not haben die Leute keineswegs gehandelt. Sie lebten viel¬
mehr in Saus und Braus , und außer dem Ehemann aina
niemand von der Familie einer ordentlichen Beschäftigung

. nach. Dabei waren die Weiber aber mit bei den ersten,
die im Frühjahr bei den Straßenkrawallen nach Brot
schrien, und das Volk aufzuhetzen versuchten. Die eine Ser
beiden Töchter ist erst vorgestern vom Gericht we^-n fort¬
gesetzten Diebstahls von Paketen von Postwagen herunter
und von Milchkannen aus den Häusern zu sechs Monaten
Gefängnis und die Mutter weaen Hehlerei zu vierzehn
Tagen Gefänanis verurteilt worden.

Feftgenommen wurde in Karlsruhe die Hoteldiebin . die
sich in den letzten Wochen hier unter den falschen Namen
Frau Bernhard . Günther oder Bertha Göller in verschie¬
denen Hotels einaemietet und umfangreiche Diebstähle be-
aanaen bat. Es handelt sich um die aew»rbsmäßiae .Hotel¬
diebin Aurelie Eaenlauf aus Sattelbach in Baben.

Fundsache. Am 3o'. Juli wurde im Schaltervorraum des
Postamts am Bahnhof eine Ge ld ta sche ' mit größerem
Inhalt gefunden. Personen, die an die Geldtasche Anspruch
zu haben glauben, wollen sich unter Vorlegung von Be¬
weisen an die Hauptkasse des genannten Postamts wenden.

Uafsauische Nachrichten.
a. Frankfurt . 24. Aug. Großfeuer.  Am Mittwoch

vormittag fing durch noch unbekannte Ursache eine hölzerne
Bude an der neuerbautcn Bahnstrecke der Bäderbahn un¬
weit de§ RömerhofeS  an zu brennen . Das Feuer fand
in den dort lagernden Holzvorräten reichlich Nahrung und
sprang auf die Holzverschalungdes weitgespannten Beton¬
bogens der Brücke über. Die ganze Holzmasse wurde ein
Raub der Flammen. Der Schaden dürfte 8—10 000 Mark
betragen.

h. Schmitten, 24. Aug.' Persönliches.  Hegemeister
Meißner  tritt am 1. Oktober in den Ruhestand. Die
Försterstelle ist vom gleichen Tage ab dem Förster Bötz zu
Forsthans Moossrunb übertragen worden.

Gericht und Rechtsprechung.
a. Lumpe« statt Butter . Der MaschinenschlosserOtto

Reis  in Frankfurt will sich zu seinen Schwindeleien Leute
hevausgesucht haben, von denen îhm b ekannt war , Laß sie
gern Lebensmittel „hinten herum"  kauften . Er
stellte sich telephonisch als der Mann vor, „von dem sie neu¬
lich die Sachen bekommen hätten", und bot ein Faß But¬
ter  zum Kauf an; das Faß stehe da und da. Drei Leute gin¬
gen auf den Leim, kansten die Katze im Sack und bezahlten
gleich bar, der erste mit 300 Mark, der zweite mit 350 Mark
und eine Frau sogar mit 700 Mark. Als sie mit ihrem Faß
nach Hause kamen, waren Lumpen  un 'ü Sand  darin.
In einem vierten Falle verlangte Reis 500 Mark . Diesmal
wollte sich der Käufer erst vom Inhalt überzeugen und
machte Miene, das Faß zu öffnen. Da nahm der Herr Reis
— Reißaus . Die Frankfurter Strafkammer verurteilte ihn
z» zwei Jahren Gefängnis.

vermischter.
Äöolf von vaeyer f.

In München ist gestern Profesior Adolf v. Baener.  der
berühmte Entdecker des Indiaofarbsioftcs , in hem hohen
Alter von 82 Jahren gestorben. _ _

Zugentgleisung auf dem Bahnhof Kohlkurt. Aus Bei.
l i n. 23. Ana., wird aemeldet: Gestern Nachmittaa aeern
4 Uhr entgleisten bei der Ausfahrt des Zuges Nr .2 nach ®5t;
litz auf dem Bahnbof K 0 b l f u r t ans bisher noch
aufaeklärter Ursache die vier lebten Wagen. «in Post- ^
drei besetzte Perionenwaaen. Bevor der Zug zum Saiten
kam, stürzten sie um. Sieben Soldaten wurden leicht verletzt
und der Unteroffizier Paul Weiß von der dritten Batterie
des Feldartilleriereaiments Nr. 41 wurde aetötet. Der
terialschaden ist gering. Der Betrieb erlitt etwa acht Stunden
Verzöaerunaetz. _

Auswärtige Börsen.
New -York er Börse.

L*
27-
82>l,

116%
101-

»I rw - V orU .22 Aug. V. K. P. K. V K.
Tendenz für Geld. beh. flau. Missouri Pacific eomm. 29 ' /-
Geld auf 24 Stunden . . . 1«J2 2 - /4 New-Yorls Centralhahn 82 -/4
Wechsel Berlin. NoTfolkn.Westem com. 1183/4
Silber -Rnllion. P8*l( 88 ' ! NorthemPaciflc comm. 101-
Atch .Top.u.SantaFc Sh. oq- 98 -/4 Peadlng comm. - L9 -/4
Baltimore Ohio comm.. bk ' /- 68 ‘h Fock Island com.
Canada Pacific Shares 1594/4 159% Southern Pacific. 94-
Chicago Milwaukee n.
_St . Pani Shares . . . 66- 66-

. . .do.. . . Kailway com.

. . .do. do. . .pret.
27 " .
56 ' /.

venv .n .FioGTande com 8- R- ITnlon-PaclIic comm.. . 136 >/2
?3 »/<
351/4

23-
34-

.do . prefered 791/2
. . . do. .fst . prefered . . . Wahash prefe .ed. 49 ' /.
Illinois Central Shares 1015/s IOI 1/4 Bethlehem Steel. 109-
Louisvilleu .h' ashv111eS. 123 - 122 ' ls Araconda Copper.

General -Electric.
75 s/.

Mlss. Kans &Texas com. 5 3l4 5 s/< 151-
.do . do. .pref TTnifedStatesStcelCom. 123 -/4

Pariser Börse.
l ’aris . 22 - Aug.
Sproi.Rente.
Italiener..
Rnss. kons. 1,11.
Spanier..
Türken (nnif.).

ürkische Lose.
etropolitaln.

V. K. L. K. V. K.

6230 63 -20 Banque Ottomane. . . —. —

106-35
61 -20

373 - -
61 -35

Goldfields. &=— — —. - Randmlnes.

93',',
26V,55%

135i|,
791,
47‘l<

110J4
74-m

L. E

1775

360i —

46-
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WelterbmG der WetteriüenMe Weiibmg.
Borausftchtliche Witterung für LS. August:

Wechselnd bewölkt, doch vorwiegend trocken. Temperatur
wenig geändert.

Wasserstau- : Canb 286. Weilburg 1.34 Meter.

aller Art (außer Pfirsich), möglichst ge¬
reinigt , werden angenommen

z Rotes Kreuz Abteilung III

V* 5WasasimV
E« geIWe§, geM,
einWS gröulein,

welches im Kochen, sowie ta
ganzen Hauswesen erfahren iit.
zum 1. Cent. von ätt. Ehepaar
gesucht. Off. unt. H. 250 an die
Geschäftsstelle ds. Bl.
VffiWiTHfW

Junger , gebild. Mann,
22 I . alt lmilitärfreil. ange¬
nehme Erscheinung, mit besten
Zeugnissen

sucht Stellung
bei KrieaSinvalide ober and.
Herrn, der bauernd auf eine
zweite Person angewiesen ist.
Gell. Angebote unter S . D. 384
an Rudolf Molle, Stuttgart,
erbeten. M .1047
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